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Ibiza

Die schönsten Inselwanderungen
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Kunst vor der Casa Datscha, Sant Antoni.



Vorwort
Ibiza – die ganz andere Wirklichkeit



Ibiza – die Insel, wo so vieles zusammenkommt: das außergewöhnlich klare und strahlende Licht, die leuchtenden, weiß getünchten Mauern, die Gelassenheit des Leben-und-leben-Lassens, die Mischung von Moderne und Ursprünglichkeit. Zwischen den vielen Siedlungen überrascht ein reizvolles Hinterland mit kleinbäuerlichem Kulturraum. Auf den rotbraunen Feldern reifen Granatäpfel, Kapern und Zitrusfrüchte. Landschaftsprägend sind neben Johannisbrotbäumen und Mandelhainen vor allem knorrige Ölbäume; manche davon wurden schon vor mehr als 800 Jahren unter der maurischen Herrschaft angepflanzt.
 
Die Baleareninsel ist von der Größe sehr überschaubar, jeder Ort ist in einem Tages- oder Halbtagesausflug schnell erreichbar. Die Küstenlandschaft wird vor allem von schroffen, bizarren Steilküsten und vorgelagerten Felsinseln geprägt, doch finden sich auch sanft geschwungene Buchten und einige weite Sandstrände. Das Mittel­meer zeigt sich in allen Blauschattierungen, von türkis über indigo bis kobaltblau – und das Wasser sieht nicht nur glasklar aus, es ist es auch! Der überwiegende Teil der vorgestellten Routen sind Küsten­wanderungen, das Mittelmeer ist also fast immer präsent. Wanderziele sind außer Stränden und versteckt gelegenen Buchten vor allem spektaku­läre Aussichtsplätze und einsam auf dem Kliff thronende alte Wach- und Leuchttürme. Am bekanntesten ist die Aussicht auf den schroff aus dem Meer aufragenden »magischen« Felskoloss Es Vedrà. Geheimnisvoll ist auch der Besuch der kleinen Tropfsteinhöhle Es Culleram, in der man Spuren eines Kults für die phönizische Fruchtbarkeitsgöttin Tanit fand. Vogelbegeisterte kommen insbesondere in den Salinen auf ihre Kosten, neben Silberreihern und Stelzenläufern können dort selbst Rosaflamingos beobachtet werden.

Die schönste Zeit zum Wandern ist das Frühjahr, wenn Wildblumen und aromatisch duftende Kräuter allerorten Wiesen und Weiden mit einem farbenfrohen Teppich überziehen. Doch auch die Nachsaison im Herbst hat ihren Reiz, nicht zuletzt deshalb, weil sich bis in den späten Oktober hinein Wander- und Badeferien ideal miteinander kombinieren lassen.

Dieses Buch baut auf dem bewährten Wanderführer Ibiza von Rolf Goetz auf, dessen profunde Vorarbeiten wir dankbar übernehmen durften. Wir haben sämtliche Routen wieder begangen und alle Angaben aktualisiert. Die meisten Wanderungen konnten beibehalten werden, die Touren 16 und 28 sind komplett neu.



Schaffhausen, im Sommer 2019


Laura Aguilar und Ulrich Redmann 
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Landschaften und Naturräume
Ibiza ist nach Mallorca und Menorca die drittgrößte Insel der spanischen Inselgruppe der Balearen. Als Teil davon bildet Ibiza zusammen mit Formentera und etlichen kleineren Felseninselchen den Archipel der Pityusen. Der Name leitet sich aus dem Griechischen ab und bedeutet in etwa »Pinieninseln«. Die vier größten unter den Kleinen sind Tagomago sowie die unbewohnten Eilande Es Vedrà, Sa Conillera und Espalmador.
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Dramatisch schön zeigen sich das Cap Nunó und die Cala Llosar.

Inseldaten
Fläche: 570 km²

Länge: 41 km

Breite: 21 km

Küstenlänge: 210 km

Höchster Gipfel: Sa Talaia, 487 m

Entfernung: zum spanischen Festland 82 km, 
nach Mallorca 87 km, nach Formentera 5 km

Einwohner: 142.000

Bevölkerungsdichte: 235 pro km² (Deutschland 227 pro km²)
 
Hauptstadt: Eivissa (50.000 Einw.)

Touristen: etwa 3 Mio. pro Jahr


Berg, Tal und Fluss
Das Landschaftsbild wird von mehreren kleinen, bewaldeten Höhenzügen geprägt. Die höchste Erhebung im Südwesten wird von der Sa Talaia, 487 m, bei Sant Josep dominiert. Im Norden ist der Puig des Fornàs, 412 m, der höchste Gipfel. 

Zwischen den Hügelkuppen machen sich fruchtbare Täler mit kleinteiligem Kulturland breit. Ein landschaftliches Charakteristikum sind erodierte Sturzbachtäler, die nur nach starken Regenfällen Wasser führen. Auf den Balearen werden diese fast das ganze Jahr über trockenen Flussläufe Torrent genannt. Einziger ganzjährig Wasser führender Fluss ist der Ríu de Santa Eulària. Er entspringt im Nordosten unweit von Sant Mateu und schlängelt sich auf etwa 18 km Länge bis zur Ostküste, permanent Wasser hat er allerdings lediglich an seiner Mündung in Santa Eulària. 
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Fruchtbare Felder im Hinterland; Eisenoxide geben dem Boden seine rostrote Farbe.

Kaps, Buchten und Strände
Die Küste zeigt sich ausgesprochen zerklüftet und wird durch zahlreiche steil abfallende Kaps, Buchten (calas) und Landzungen (puntas) gegliedert. Manche der Kaps, vor allem an der nur schwer zugänglichen Westküste, sind durch Wanderpfade erschlossen, andere bleiben versierten Kletterern vorbehalten. 

Rund 60 Strände und Buchten finden sich auf Ibiza, manche allerdings nur klein und felsig. Die größten Badereviere liegen im Südosten. So gut wie komplett zugebaut ist die fast 3 km lange Platja d’en Bossa südlich von Eivissa. Die Platja des Cavallet und die Platja de ses Salines (Tour »Rundweg Torre de ses Portes«), beide gehören zum Naturpark Ses Salines, sind dagegen bis auf einige Beachbars unverbaut. An der Westküste zählen die kleinen Strände von Cala Bassa, Platges de Comte (Tour »Cala Bassa – Platges de Comte«) und Cala Salada (Tour »Puig Nunó, 258 m«) zu den reizvollsten Badeplätzen der Insel. Manche der Buchten sind ähnlich einem Fjord tief ins Land eingeschnitten, etwa die Cala Llonga (Tour »Santa Eulària – Cala Llonga« und Tour »Cap des Llibrell, 220 m«) an der Ostküste und Port de Sant Miquel (Tour »Sant Miquel – Torre des Molar«) an der Nordküste. Mit zwei passablen Stadtstränden kann Santa Eulària (Tour »Puig de Missa« und Tour »Santa Eulària – Cala Llonga«) aufwarten, auch der Nachbarort Es Canar (Tour »Santa Eulària – Punta Arabí«) verfügt über eine schöne sichelförmige Badebucht.
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Fast kreisrund – die Bucht Es Portitxol westlich von Port de Sant Miquel.

Naturpark Ses Salines
Mehr als ein Drittel Ibizas steht unter Naturschutz. Das bedeutendste Schutzgebiet ist der Parc Natural de Ses Salines, zu dem neben der südlichsten Inselspitze auch die Meerenge zwischen Ibiza und Formentera gehört. Mit seinen weitläufigen Salzgärten und Dünenstränden sowie Steilküsten und dem Cap Falcó ist das Reservat ein außerordentlich vielfältiges Ökosystem. Das Kerngebiet sind die flachen Marschen an der Südküste, die bereits den Phöniziern zur Salzgewinnung dienten und der Insel über Jahrhunderte ein gutes Einkommen sicherten. Das Feuchtgebiet gehört zu den wichtigsten Vogelschutzgebieten im westlichen Mittelmeer, mehr als 200 Arten nisten oder überwintern hier. Von besonderer Bedeutung sind die zum UNESCO-Welterbe gehörenden Seegraswiesen, sie sind Lebensraum für Tintenfische, Barrakudas, Delfine und Meeresschildkröten. Hauptbestandteil der Seegraswiesen ist das Neptungras (Posidonia oceanica), das mit seiner enormen Biomasse sehr große Mengen an Kohlendioxid speichern kann und zudem dazu beiträgt, die Strände zu stabilisieren. Die abgestorbenen bandförmigen Blätter und Rhizomreste finden sich zu tennisballgroßen Kugeln zusammengerollt an vielen Stränden. 
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Pittoresk spiegelt sich ein Salzberg im seichten Wasser der Salinen.


Reiseinformationen



Anreise
Mit dem Flugzeug: Ibiza wird im Sommerhalbjahr von allen größeren Flughäfen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz angeflogen. Die Flugzeit ab Frankfurt a. M. beträgt 2.20 Std. Im Winterhalbjahr gibt es kaum Direktflüge. Die Insel ist dann auf dem Luftweg lediglich mit Umsteigen in Palma de Mallorca oder Barcelona erreichbar.


Mit dem Schiff: Autofähren vom Spanischen Festland nach Ibiza verkehren ganzjährig ab Dènia (3.30 Std.) und Barcelona (8.30 Std.). Im Sommer gibt es zudem eine Verbindung von Valencia nach Sant Antoni (3 Std.). Von Palma de Mallorca besteht eine ganzjährige Fährverbindung (3 Std.).



Bus
Das Busnetz auf Ibiza ist gut ausgebaut, die Tarife sind sehr preiswert. Von November bis Mai gilt allerdings ein eingeschränkter Fahrplan, in dem manche Orte und Strände gar nicht angefahren werden. Etwas unterversorgt ist Nordibiza, zwar werden von Eivissa aus Portinatx und Port de Sant Miquel bedient, doch gibt es keine Querverbindungen. An Sonn- und Feiertagen sind generell weniger Busse unterwegs. Busbahnhöfe gibt es in Eivissa, Sant Antoni und Santa Eulària. 
Wer nachts durch die Discos ziehen will: Von Anfang Juni bis Mitte September verbinden Disco-Busse (fünf Linien) von Mitternacht bis morgens um 6.30 Uhr die Hotspots miteinander (www.discobusibiza.com). 

Die Ausgangspunkte von 24 der in diesem Guide empfohlenen Wanderungen sind per Bus erreichbar, die Buslinie ist jeweils bei den einzelnen Touren vermerkt. Bitte lassen Sie sich die Verbindung vor Ort bestätigen, Informationen im Internet unter www.ibizabus.com. Gut beraten ist man auch mit der IbizaBus-App auf dem Smartphone.
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Übersichtlich und großzügig konzipiert – der neue Busbahnhof von Sant Antoni.

Camping
Wildes Zelten ist nicht gestattet. Die Campingplätze haben von Mai bis Oktober geöffnet, auf allen Plätzen werden auch einfache Bungalows vermietet. Campingplätze gibt es u. a. in: 



	Sant Antoni: an der Straße von Eivissa kommend kurz vor dem Ortseingang bei km 14,8, Tel. +34/656568636, www.camping-sanantonio.com

	Cala Martina: in der gleichnamigen Bucht unmittelbar am Meer, Tel. +34/971338525, www.campinglaplayaibiza.com

	Cala Nova: oberhalb der gleichnamigen Bucht, Tel. +34/971331774, www.campingcalanova.com

	Es Canar: Avinguda des Canar 68, Tel. +34/971332117, www.campingescana.com

	Cala Bassa: Tel. +34/971344599, www.campingcalabassa.com



Wichtige Telefonnummern und Adressen
Spanisches Fremdenverkehrsamt
Turespaña, www.spain.info

Deutschland, Büros: Lietzenburger Str. 99, 10707 Berlin; Grafenberger Allee 100, 40237
 Düsseldorf; Myliusstr. 14, 60323 Frankfurt/M.; Postfach 151940, 80051 München

Österreich, Walfischgasse 8, 1010 Wien, Tel. +43/1 5129580

Schweiz, Seefeldstr. 19, 8008 Zürich, Tel. +41/44 2536050


Tourismusamt Ibiza

Consell Insular d’Eivissa, Eivissa, Avinguda d’Espanya 49, www.ibiza.travel,	E-Mail: info@ibiza.travel


Ibiza im Internet

http://www.ibiza.travel/de/: das offizielle Tourismusportal von Ibiza

www.ibiza-heute.de: Online-Portal der deutschsprachigen Inselzeitung 

www.nach-ibiza.de: übersichtliche Kurzinformationen zu vielen relevanten Aspekten

www.santjoandelabritja.com: Auf der Seite der Gemeinde Sant Joan sind in Spanisch und Katalanisch detaillierte Wandervorschläge zu finden.

www.ecoibiza.com: Hier kann man komfortable Villen und Landhotels buchen.

www.meteoibiza.com: Hier findet man eine dreitägige Wettervorhersage für Eivissa und Sant Antoni. Ebenso auf
www.eltiempo.es, wo sich die Orte auf
Ibiza anwählen lassen 

www.ibiza-spotlight.de: virtueller Reiseführer mit ausführlichem Partykalender.


[image: ]
Die punische Göttin Tanit hinterließ auch auf Ibiza Spuren.

Hippiemärkte
Ibiza war in den späten 1960er- und frühen 1970er-Jahren eines der europäischen Zentren der Hippiekultur. Eine Reminiszenz aus dieser Zeit sind Hippiemärkte, auf denen Alt- und Neuhippies flippige Klamotten, Kunsthandwerk u. a. anbieten. Der mit etwa 500 Verkaufsständen größte Hippiemarkt wird von April bis Oktober jeden Mittwoch in Es Canar auf dem Gelände des Ferienclubs Punta Arabí abgehalten (www.hippymarket.info, Mi. 10–18 Uhr). In der Hauptsaison verkehren Sonderbusse von allen Ferienorten der Insel nach Es Canar. Ursprünglicher gibt sich der Markt in Las Dalias bei Sant Carles (www.lasdalias.es, ganzjährig Sa. 10–20 Uhr).
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Nach Herzenslust stöbern kann man auf dem Hippiemarkt in Las Dalias.

Mietwagen
Autos sind recht günstig bei internationalen Verleihfirmen zu mieten. Das Straßennetz ist gut ausgebaut, Nebenstrecken fallen mitunter etwas schmal
aus.


Notruf
Die zentrale Notrufnummer für Polizei, Feuerwehr und Ambulanz ist 112.


Partyinsel
Das weit verbreitete Klischee von der Partyinsel trifft lediglich von Mitte Juni bis Mitte September zu. Dann ist an den Hotspots der Szene in Platja d’en Bossa und Sant Antoni tatsächlich die »Hölle« los, wenn ein vornehmlich junges Publikum zwischen 16 und 30 Jahren die Nacht zum Tag macht. In der übrigen Zeit des Jahres, sprich zur besten Wanderzeit, haben fast alle Groß-Discos und Clubs geschlossen.
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Quirliger Szenetreff – die Strandbar Sa Trinxa an der Platja de ses Salines.

Sicherheit
Die Drogenbeschaffungskriminalität im Großraum Eivissa und in Sant Antoni ist hoch. Wie sonst überall auch sollte man keine Wertsachen im Auto liegen lassen.


Sprache
Auf Ibiza wird Eivissenc, eine katalanische Regionalsprache gesprochen, die sich teils erheblich vom Kastilischen (dem Hochspanischen) unterscheidet und neben Spanisch offizielle Landessprache ist. So heißt der Strand nicht etwa playa, sondern platja, und begrüßt wird man nicht mit einem buenos dias, sondern mit bon dia. Eivissenc findet sich auf Orts- und Verkehrsschildern ebenso wie auf Speisekarten. In den Ferienorten wird großenteils auch Deutsch und Englisch gesprochen.
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Telefon
Vorwahl nach Spanien/Ibiza +34. Vorwahl von Ibiza nach Deutschland +49, nach Österreich +43, in die Schweiz +41. Das Mobilfunknetz ist auf Ibiza gut ausgebaut, Mobilfunknummern beginnen in Spanien mit einer 6. 
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Bootsschuppen im Naturhafen Canal d’en Martí.

2
Rundweg Torre de ses Portes
Gehzeit 2.00 h
8C7
Um Ibizas südlichste Ecke 
Die unschwierige Wanderung verbindet zwei der besten Strandreviere miteinander. Besonders schön: Beide sind so gut wie unverbaut. Die geschützten Dünen zeigen einen grünen Gürtel aus Wacholder und Kiefern. Und die von Menschen und der Brandung gestalteten fantastischen Uferfelsen weit zur Punta de sa Torre hinaus sind von magischer urwüchsiger Schönheit. 

Ausgangspunkt: Sa Canal, 3 m. Anfahrt mit Pkw oder mit Buslinie L11 Eivissa – Ses Salines (Juni – Sept. täglich alle 30 Min., Mai und Okt. täglich 8 bis 10-mal, Nov. – April nur Mo., Mi. und Fr. 10 Uhr und 13 Uhr. (In der Hochsaison sind die Busse von und nach Ses Salines oft überfüllt, im Winter gibt es nach 13.20 Uhr keine Rückfahrmöglichkeit mehr.) Autofahrer folgen kurz vor dem Flughafen der EI-900 Richtung Sa Canal. 
Rückfahrt: Wer mit dem Bus unterwegs ist, braucht nicht nach Sa Canal zurückwandern, es gibt auch eine Haltestelle an den Salinen. 
Höhenunterschied: Unwesentlich. 
Anforderungen: Leichte Strandtour, bequeme Halbschuhe reichen aus, ein Großteil des Weges kann barfuß zurückgelegt werden. Badesachen und Sonnenschutz nicht vergessen, kaum Schatten! 
Einkehr: Mehrere Lokale in Sa Canal, Platja de ses Salines und Platja des Cavallet (siehe Tour 1).
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In Sa Canal (1) nehmen wir gegenüber der Bushaltestelle vor dem Hostal Mar y Sal den parallel zur Straße verlaufenden Weg zur knapp 100 m entfernten Platja de ses Salines (auch Platja de Migjorn genannt). Von dem flach ins Meer abfallenden feinen Sandstrand schaut man auf den Carregador de sa Sal, an dem das in den Salinen gewonnene Salz auf Frachtschiffe verladen wird.  
Am Spülsaum spazieren wir am unverbauten Strand nach Westen, einzig ein paar Strandlokale durften hier bislang gebaut werden. Dazu gehören der Schickimicki-Treff Malibu und am Strandende die Szene-Bar Sa Trinxa. Nach dieser geht es auf einem anfangs steinigen Küstenweg weiter, der neben von Wacholder befestigten Dünen entlangläuft. Am Meer fallen alte Steinbrüche auf, in denen einst der Sandstein für die Stadtmauer von Eivissa gebrochen wurde.  
Wir spazieren direkt an der schönen Felsenküste entlang, ab und an laden kleine sandige Badeplätze zur Rast. Dass hier mitunter ein starker Wind weht, bezeugen die dicht auf den Boden gedrückten Kronen der Wacholderbäume.  
An der südöstlichsten Spitze der Insel wird schließlich der Torre de ses Portes (2) erreicht. Bei dem Wehrturm gibt es ein paar Bootshäuser, auf deren Flachdächern man rasten und die Fünf-Sterne-Aussicht hinüber auf die vorgelagerten Leuchtturminseln und die schemenhafte Silhouette von Formentera genießen kann. 
Vom Torre wenden wir uns an der Küste nun nach Norden und haben sogleich die Inselmetropole Eivissa mit der auf einem Hügel stehenden Kathedrale im Blick. Sofern wir dicht an der Meeresböschung bleiben, macht ein weiterer alter Steinbruch mit akkurat aus dem Küstenplateau gesägten Blöcken auf sich aufmerksam. Zehn Minuten später sind wir bereits an der Platja des Cavallet (3). Die dortige Beachbar Chiringay, der Name sagt es schon, wird so gut wie ausschließlich von männlichem Publikum umlagert. 
Man kann nun dem FKK-Sandstrand barfuß einen Kilometer nach Norden folgen oder die interessante Alternative hinter dem Dünengürtel nehmen. Sofern diese gewählt wird, gehen wir etwa 50 m nach dem Chiringay links rund 100 m landeinwärts und dann rechts auf einem mit einem Seilgeländer eingefassten, schön angelegten Weg weiter. Dieser führt zunächst durch einen dichten Kieferngürtel und dann zwischen den Dünen und Salinen entlang. Am Wegrand haben sich salzliebende Pflanzen angesiedelt, in den flachen Wasserbecken der Salzpfannen können Stelzenläufer und Seidenreiher beobachtet werden. 
Von dem Parkplatz am nördlichen Ende der Platja des Cavallet sind es nur wenige Schritte zur Beachbar El Chiringuito (4). Nach einer Einkehr und/oder einem Badestopp kommen wir dann auf dem schmalen Zufahrtssträßchen (Camí des Cavallet) zur inseleinwärts verlaufenden Landstraße, auf der rechts haltend nach 200 m die Bushaltestelle (5) erreicht wird. Autofahrer, die zum Parkplatz nach Sa Canal zurückmüssen, wenden sich auf der Landstraße nach links und kommen dann nach 300 m auf einer parallel zur Teerstraße laufenden Erdstraße in gut 15 Minuten zum Hostal Mar y Sal in Sa Canal zurück. 
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[image: Platja des ses Salines]
Steinskulptur an der Platja des ses Salines
[image: Torre de ses Portes]
Vom Torre wenden wir uns an der Küste nun nach Norden und haben sogleich die Inselmetropole Eivissa mit der auf einem Hügel stehenden Kathedrale im Blick. 
[image: Torre de ses Portes]
Ibizas Südspitze am Torre de ses Portes.
[image: Platja des Cavallet]
Hinter den Dünen der Platja des Cavallet führt ein reizvoller Weg an den Salinen entlang.
7
Von der Cala Bassa zu den Platges de Comte
Gehzeit 2.00 h
8C7
Sandbuchten und Felsküsten mit viel Meerblick 
Sowohl die Cala Bassa als auch die Platges de Comte (auch Cala Conta genannt) gehören zu den reizvollsten Badebuchten Ibizas, und wie durch ein Wunder gibt es dort von ein paar Strandlokalen abgesehen keine weitere Bebauung. Doch Traumstrände kann man nun mal nicht verstecken, schon gar nicht auf einer so kleinen Insel wie Ibiza. Von der Ferienstadt Sant Antoni sind die feinsandigen Badebuchten im Pkw und in der Saison auch mit dem Linienbus schnell erreichbar, entsprechend voll ist es. Doch wer sich zu Fuß aufmacht, wird abseits der Strände die Felsenküste meist für sich haben. Ein angenehmer Küstenpfad verbindet die Badeplätze miteinander, auf halbem Weg hält seit fast 300 Jahren ein alter Wachturm die Stellung. 

Ausgangspunkt: Cala Bassa, 5 m. Anfahrt mit Pkw oder Buslinie L7 Sant Antoni – Cala Bassa (15.5.–31.10. täglich alle 60 Min.). Autofahrer zweigen von der EI-701 zwischen Sant Antoni und Sant Josep nahe Sant Agustí in eine Stichstraße zur Cala Bassa ab. Großer Parkplatz, im Sommer gebührenpflichtig, oder vor der Bucht neben der Straße. 
Höhenunterschied: Unwesentlich. 
Anforderungen: Unschwierige Tour auf Küstenpfaden und Fahrwegen. Auf dem Hinweg gibt die Küstenlinie die Richtung vor, wer auf Nummer sicher gehen will, nimmt denselben Weg zurück. Bei den für den Rückweg vorgeschlagenen Abkürzungen ist die Orientierung nicht ganz einfach, zumal durch Allradfahrzeuge und Mountainbiker ständig neue Pisten entstehen. Mit dem GPS-Track findet man natürlich mühelos zurück. 
Variante: Wer von den Platges de Comte mit Buslinie L4 (15.5.–31.10.) nach Sant Antoni zurück will, folgt von dem Wendekreis hinter dem Sunset Ashram der Straße zur 300 m landeinwärts gelegenen Bushaltestelle (Fahrplan beachten). 
Einkehr: An den Platges de Comte kann zwischen mehreren Lokalen gewählt werden: Den wohl besten Blick auf die feinen Sandstrände und die vorgelagerte Illa des Bosc erlaubt die Terrasse des Sunset Ashram (www.sunsetashram.com); gute Küche verspricht das Lokal S’Illa des Bosc (www.silladesbosc.com). 
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Vom Kreisverkehr (Bushaltestelle) am Ende der Zufahrtsstraße zur Cala Bassa (1) führt ein Bohlenweg zum sichelförmigen Strand. Wir schlendern am Spülsaum der Badebucht zu einer Strandbar am nördlichen Strandende, neben der ein weißer Torbogen steht. Vier Stufen bringen uns zur Terrasse der Bar hinauf, hinter der eine Schotterpiste landeinwärts führt (unser Rückweg). Wir wenden uns jedoch hinter der Bar nach rechts und folgen dem etwas ruppigen Waldweg durch lockere Bewaldung an der Steilküste entlang. Dabei können wir zur etwa 5 km Luftlinie entfernten Ferienstadt Sant Antoni schauen, noch ein Stück weiter nordwestlich ist das wie ein Zuckerhut ins Meer ragende Cap Nunó (Tour 11) auszumachen.  
Etwa vier Minuten nach der Bar zweigt links ein Weg ab, wir bleiben weiterhin nahe der Steilküste auf dem sich bald verlierenden Pfad. Mehr oder weniger weglos wird das verkarstete Felsplateau des Cap de la Bassa (2) umlaufen. Nach diesem treffen wir wieder auf den aus dem Wald kommenden Hauptweg, der uns an bizarren Küstenabbrüchen entlang zum schon in Sichtweite gelegenen Torre d’en Rovira (3) bringt. Von dem alten Piratenausguck genießen wir das tolle Panorama auf den vorgelagerten Mini-Archipel mit den unbewohnten Felseninseln Illa des Bosc (Mitte), Sa Conillera (rechts) und S’Espartar (links). Ungesicherten Quellen zufolge soll auf Sa Conillera der antike Feldherr Hannibal das Licht der Welt erblickt haben, wahrscheinlicher ist wohl, dass er in Karthago geboren wurde.  
Vom Wachturm bleiben wir dicht am Rand des felsigen Plateaus, gut zehn Minuten später gelangen wir zu einer Felsbucht, in die eine Leiter hinabführt. Wir merken uns die Stelle für den Rückweg. Es geht weiter an der Kante der Steilküste entlang, in der ein paar Bootsschuppen Platz gefunden haben. Der Pfad mündet bald in einen Fahrweg. Wir gehen auf diesem am Restaurant Ses Roques vorbei und erreichen nach dem Lokal S’Illa des Bosc den ersten der feinen kleinen Sandstrände der Platges de Comte (4). Ein weiterer türkisfarbener Strand liegt hinter dem Sunset Ashram, der mit seiner luftigen Terrasse einen tollen Ausblick auf die Illa des Bosc garantiert. Bevorzugt findet man sich dort zum Sonnenuntergang ein. 
Von den Comte-Stränden gehen wir zur Felsbucht mit der Leiter zurück. Sofern wir dann nicht auf dem bekannten Hinweg zur Cala Bassa zurückgehen wollen, nehmen wir dort rechts den inseleinwärts führenden breiten Erdweg, der als Mountainbike-Route ausgewiesen ist. Sowohl die Landzunge Punta de sa Torre als auch das Cap de la Bassa werden dabei außen vor gelassen, sodass die Gehzeit etwas kürzer ausfällt. Doch sobald der Küste der Rücken zugewandt wird, erwartet uns ein weit verzweigtes Pistennetz, in dem die Orientierung nicht einfach fällt. 
Wir wenden uns also von der Felsbucht landeinwärts. Die viel befahrene Piste beschreibt ein S, erst nach links, dann nach rechts. So wird nach vier Minuten eine Gabelung erreicht, hier halten wir uns leicht rechts und kommen kurz darauf zu einer Kreuzung (5), an der wir links gehen. Vier Minuten später wählen wir ebenfalls den linken Weg: eine breite Forststraße. Kurz nachdem das Meer wieder in Sicht kommt, halten wir uns rechts und gelangen auf den Hinweg. Die Landzunge mit dem Torre d’en Rovinar liegt bereits hinter uns. Wir übersteigen die kleine Anhöhe, die wir vom Hinweg kennen, und wählen dort, wo der Weg sich wieder senkt, die rechte Wegspur. Mehr oder weniger immer geradeaus bringt sie uns auf direktem Weg zur Strandbar an der Cala Bassa (1) und zum Parkplatz bzw. der Bushaltestelle zurück.  

[image: ]
[image: Cap de la Bassa]
An der gezackten Abbruchkante am Cap de la Bassa kommt der Torre d’en Rovira in Sicht, im Hintergrund zeigt sich die Insel Sa Conillera.
[image: Torre d’en Rovira]
 Der Piratenausguck Torre d’en Rovira.
[image: Ankerplatz]
Ein geschützter Ankerplatz vor der buckligen Illa des Bosc.
[image: Platges de Comte]
Wir gehen auf diesem am Restaurant Ses Roques vorbei und erreichen nach dem Lokal S’Illa des Bosc den ersten der feinen kleinen Sandstrände der Platges de Comte.
10
Cala Llosar
Gehzeit 3.20 h
8C7
In eine Traumbucht der Blumenkinder 
Die bizarre Cala Llosar am Fuß einer monumental sich auftürmenden Steilküste ist zu jeder Jahreszeit ein lohnendes Wanderziel. Schon die Hippies verliebten sich in diesen Ort und hinterließen so manches in den Fels gemeißelte Kunstwerk. Am Weg liegt ein kleines Aquarium, in dem sich Muränen, Rochen und andere Mittelmeerfische tummeln. Zwei reizvolle Badebuchten sorgen für etwas Ausgleichssport. Und immer aufs Neue begeistert die Aussicht auf das wie ein Zuckerhut geformte Cap Nunó.

Ausgangspunkt: Caló des Moro, 5 m. Pkw-Fahrer nehmen in Sant Antoni die Straße in Richtung Santa Agnès und folgen beim Supermarkt Mercadona der Ausschilderung zur Caló des Moro. An der Plaça d’Aragó biegt man links in die Avinguda Isidor Macabich ein und nimmt dann die nächste Straße (Carrer de Santa Rosalia) rechts zur Caló des Moro. Wer mit dem Bus unterwegs ist, geht vom Busbahnhof Sant Antoni zum Hafen und folgt dort Tour 9 zur Caló des Moro (zusätzliche Gehzeit 25 Minuten).  
Höhenunterschied: Jeweils 200 m im An- und Abstieg.  
Anforderungen: Größtenteils schmaler Küstenpfad ohne Schatten. Der Weg ist stellenweise ruppig und felsig, einige Passagen erfordern Trittsicherheit.  
Einkehr: Strandbars an der Cala Gració und Cala Gracioneta, an der Caló des Moro der Beachclub Golden Buddha (www.goldenbuddhaibiza.com, ganzjährig geöffnet).
[image: ]

Mit ihren 25 m fällt die Caló des Moro (1) am nördlichen Stadtrand von Sant Antoni ziemlich bescheiden aus, im Sommer reiht sich hier Badetuch an Badetuch. Vom Beachclub Golden Buddha folgen wir der – die ersten 50 m gepflasterten – Uferpromenade nach Norden. Der dann ungeteerte Fahrweg wird nach 200 m geradeaus in einen Küstenpfad verlassen. Wir wandern an der felsigen Küste entlang und genießen die Aussicht auf die Bucht von Sant Antoni und die vorgelagerte Leuchtturminsel Sa Conillera. 
Nach zehn Minuten schwenkt der Pfad nach rechts weiter an der steiler werdenden Küste entlang. Eine kleine Bucht wird umlaufen, von der sich schon das auf eine Landzunge platzierte kleine Aquarium (2) zeigt (Eintritt, in der Saison täglich ab 10 Uhr bis Sonnenuntergang geöffnet). 
Nach dem Aquarium queren wir auf dem Pfad die Landzunge nach Norden und wenden uns am Nordufer nach rechts. Der Pfad führt auf der dem Meer zugewandten Seite eines von einer Mauer eingefassten Privatgrundstücks zur Cala Gració (3) hinüber, hier ist etwas Trittsicherheit gefordert (alternativ kann das Grundstück auch landeinwärts umlaufen werden). Die kleine Sandbucht samt Strandbar sollten wir uns für den Rückweg vormerken.  
An der Nordseite des 50 m langen Strandes steigen wir einen Treppenweg auf. Der Pfad läuft dann an von Mauern abgeschirmten Villen vorbei zur winzigen Cala Gracioneta. Von dort geht es dicht über dem Wasser über verkarstete Felsen an einer Mauer entlang. An Bootsgaragen steigen wir ein paar in den Fels geschlagene Stufen hinauf und kommen fünf Minuten darauf zu einer Meerwasserentsalzungsanlage, die meerseitig passiert wird. Der Pfad führt an einem eingezäunten Ferienhaus vorbei und dann aufwärts durch niedrigen Buschwald. Ein weiteres allein stehendes Haus am Cap Negret (4), 45 m, umgehen wir links direkt an der Mauer des Hauses entlang. Hier zeigt sich uns die spektakuläre Küstenlandschaft, die im Norden vom markanten Cap Nunó (Tour 11) dominiert wird. Wenig später schauen wir auf die felsige Landzunge der Punta de sa Galera hinüber. Wir kommen an einen weißen Torbogen vor einer weiteren Villa und steigen von dort unmittelbar an der Steilküste zur Punta de sa Galera ab. Ein kurzer Abstecher auf die weit ins Meer ragende Landzunge bietet sich an. Von Weitem erscheint er schwieriger, als er tatsächlich ist. Nach einer Bresche in einer hüfthohen Mauer läuft man über den gezackten felsigen Rücken der Landzunge. Vom höchsten Punkt (25 m) kann man zu einem fünf Meter tiefer gelegenen kleinen Felsplateau hinabkraxeln – ein toller Rastplatz! 
Wir gehen auf der Landzunge wieder bis zur Bresche in der Mauer zurück. Sieben Meter vor dieser steigen wir links auf einem Pfad zu Bootsschuppen an der Platja de sa Galera (5) ab, das letzte Stück ziemlich ruppig zwischen großen Felsblöcken hindurch. Von der Kiesbucht wird dann wieder hinter dem letzten Bootsschuppen auf einem Treppenweg zu einem Querweg aufgestiegen. Dort setzt sich unser Küstenpfad nach links fort und mündet nach ein paar Minuten in einen beginnenden Schotterweg. Vor diesem gehen wir durch zwei Steinpoller scharf links ein Torrentbett hinab und kraxeln das letzte Stück am Fuß einer Steilwand über Felsen zur Cala Llosar (6). Am Fuß der Wand liegen zahllose von der Wand abgebrochene Felsblöcke herum, doch es gibt auch flache Liegeplätze, auf denen man rasten kann. Interessant ist eine Felsspalte mit einem kleinen Schrein.  
Nach der Rast wandern wir auf demselben Weg wieder zur Caló des Moro (1) zurück. 

[image: ]
[image: Cala Gració]
Klein aber fein– die Cala Gració mit einer versteckt im Küstenwald gelegenen Strandbar.
[image: Platja de sa Galera]
Die schmale Punta de sa Galera ist fast bis zu ihrem Ende relativ einfach begehbar.
[image: Cala Llosar]
 Vor der Steilwand der Cala Llosar sorgen verstreute Felsen für eine bizarre Kulisse.
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